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Ergänzende Bedingungen der Stadtwerke 
Oranienburg GmbH (im Weiteren SWO) zur 
Stromgrundversorgungsverordnung – Strom 
GVV
Stand: 01.10.2022

1. Geltungsbereich

Die Belieferung der Grundversorgungskunden sowie der 
Ersatzversorgungskunden erfolgt auf der Grundlage der 
Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Grund-
versorgung von Haushaltskunden und die Ersatzversorgung 
mit Elektrizität aus dem Niederspannungsnetz (Stromgrund-
versorgungsverordnung - StromGVV). Die nachfolgenden 
Regelungen erhalten Ergänzende Bedingungen zu diesen 
Allgemeinen Bedingungen.

2. Netzanschlussvertrag

Voraussetzung für den Abschluss eines Liefervertrages mit 
SWO ist das Bestehen eines Netzanschlussvertrages mit dem 
örtlichen Netzbetreiber.

3. Ablesung der Messeinrichtungen 
(zu § 8 und § 11)

Die Messeinrichtungen werden regelmäßig durch den Netz-
betreiber oder Messstellenbetreiber nach den gesetzlichen 
Bestimmungen der Niederspannungsanschlussverordnung 
(NAV) abgelesen. Diese Ablesedaten werden an SWO über-
mittelt und sind Grundlage der Verbrauchsabrechnung. SWO 
ist nach der StromGVV berechtigt, die Messeinrichtungen 
zusätzlich durch Mitarbeiter, Beauftragte oder durch den 
Kunden selbst ablesen zu lassen.

4. Wohnungswechsel (zu § 20)

1. Der Kunde ist bei Umzug berechtigt, den Versorgungs-
vertrag mit zweiwöchiger Frist auf das Ende eines Kalender-
monats zu kündigen. Die Kündigung bedarf der Textform. 
Bei Nichtkündigung haftet der Kunde auch für die Bezahlung 
des nach seinem Auszug anfallenden Energieverbrauchs. Der 
Kunde sollte SWO seinen Auszug deshalb rechtzeitig vorher 
mitteilen. Die Mitteilung kann schriftlich oder per E-Mail 
erfolgen und soll mindestens folgende Angaben enthalten:

	Name des Kunden (ggf. Offenlegung der Vertretung), 
	Kunden- und Verbrauchsstellennummer, 
	Datum der Übergabe, 
	Neue Adresse, 
	Zählerstand der Messeinrichtung, 
	Gerätenummer der Messeinrichtung,

2. Die Mitteilung über den Wohnungswechsel kann zusätzlich 
auch durch einen Anruf bei der Service-Hotline erfolgen.

5. Vorauszahlungen, Vorkassensysteme 
(zu § 14)

1. SWO ist berechtigt, Vorauszahlungen zu verlangen, wenn 
nach den Umständen des Einzelfalles Grund zu der Annah-
me besteht, dass der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen 
nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt. Diese Umstände 
liegen insbesondere vor: bei wiederholt unpünktlicher oder 
unvollständiger Zahlung, bei wiederholter Mahnung, nach 
Versorgungsunterbrechung wegen Nichterfüllung angemahn-
ter Zahlungen oder bei einer Eintragung des Kunden in das 
Schuldnerverzeichnis.

2. Die Vorauszahlung hat zur Folge, dass die Abschlags-
zahlungen (Teilbeträge) jeweils vor Beginn des Abschlags-
zeitraumes im Voraus an SWO  zu bezahlen sind. Geleistete 
Vorauszahlungen werden bei der nächsten Abrechnung 
berücksichtigt.

3. SWO kann statt Vorauszahlung auch die Errichtung eines 
Bargeld- oder Chipkartenzählers oder sonstiger vergleich-
barer Vorkassensysteme verlangen. Der Kunde hat die hierfür 
anfallenden Kosten zu tragen.

6. Zahlungsweisen und Folgen des  
Verzugs (zu § 16 und § 17)

1. Rechnungsbeträge und Abschläge werden zu den von 
SWO mitgeteilten Terminen fällig, frühestens jedoch 2 Wo-
chen nach Zugang der Anforderung. Der Fälligkeitstermin 
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ist eingehalten, wenn SWO zu diesem Termin über den Zahl-
betrag verfügt und dem Kundenkonto zuordnen kann.

2. Der Kunde kann seine Zahlungen wie folgt an SWO 
leisten:

	 durch Überweisung:

Überweisungen haben auf das von SWO mitgeteilte Konto 
unter Angabe der Vertragskontonummer zu erfolgen. Die 
Überweisung ist rechtzeitig erfolgt,  wenn der Zahlbetrag dem 
Konto am Fälligkeitstermin gutgeschrieben ist.

	 durch Lastschrifteinzugsverfahren:

Durch das bequeme Lastschrifteinzugsverfahren ist bei aus-
reichender Kontodeckung garantiert, dass alle Zahlungen 
pünktlich zu den Fälligkeitsterminen erfolgen. Die Erteilung 
einer Lastschrifteinzugsermächtigung an SWO  kann  schrift-
lich, per E-Mail oder durch Anruf bei der Service-Hotline 
erfolgen und jederzeit in gleicher Weise widerrufen werden.
Rückständige Zahlungen werden nach Ablauf des von SWO 
angegebenen Fälligkeitstermins schriftlich angemahnt und 
anschließend durch einen Beauftragten kassiert. Die dadurch 
entstehenden Kosten hat der Kunde der SWO zu erstatten. 
Sie betragen:

Netto

Mahnung 2,50 EUR

Kosten der Inkassierung (je Kundenbesuch) 3,00 EUR

innerhalb Geschäftszeit 28,00 EUR

außerhalb Geschäftszeit 67,00 EUR

Diese Kosten unterliegen nicht der Umsatzsteuer und sind 
sofort fällig.

7. Unterbrechung und Wiederherstellung 
der Versorgung (zu § 19)

1. Für die Unterbrechung der Versorgung erstattet der Kunde 
SWO folgende Kosten:

Netto Brutto

eine Aufwandspauschale zur Abgeltung der 

Kosten von SWO bei erfolgter /versuchter 

Unterbrechung je Kundenbesuch

7,20 EUR 8,57 EUR

sowie die Kosten, die vom jeweiligen Netzbetreiber berechnet 
werden.

Die Kosten der Unterbrechung unterliegen nicht der Umsatz-
steuer und sind sofort fällig.

2. Für die Wiederherstellung der Versorgung erstattet der 
Kunde SWO folgende Kosten:

Netto Brutto

eine Aufwandspauschale zur Abgeltung der 

Kosten von SWO für die Wiederherstellung
7,20 EUR 8,57 EUR

sowie die Kosten, die vom jeweiligen Netzbetreiber berechnet 
werden, zuzüglich Umsatzsteuer.
Der Bruttobetrag beinhaltet 19 % Umsatzsteuer. Die Kosten 
der Wiederherstellung sind sofort fällig. SWO wird die Aufhe-
bung der Unterbrechung veranlassen, wenn die Gründe für 
die Unterbrechung entfallen sind und der Kunde die Kosten 
der Unterbrechung und Wiederherstellung ersetzt hat. Die 
Kosten der Wiederherstellung kann SWO als Vorauszahlung 
verlangen, auch als Vorauszahlungsabschlag.

8. Haftung (zu § 6)

1. Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in 
der Elektrizitätsversorgung sind, soweit es sich um Folgen 
einer Störung des Netzbetriebes einschließlich des Netzan-
schlusses handelt, SWO von ihrer Leistungspflicht befreit. 
Etwaige Schadenersatzansprüche wegen Versorgungsstörun-
gen im Sinne des § 6 Abs. 3 Satz 1 StromGVV sind an den 
jeweiligen Netzbetreiber zu richten. Dies gilt nicht, soweit die 
Unterbrechung auf nicht berechtigten Maßnahmen von SWO 
nach § 19 StromGVV beruht.

2. Im Übrigen haftet SWO für Schäden aus der schuldhaften 
Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit sowie für 
Schäden aus vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtver-
letzung. SWO haftet auch für Schäden aus schuldhafter Ver-
letzung wesentlicher Vertragspflichten, bei leichter Fahrlässig-
keit jedoch der Höhe nach begrenzt auf die bei Beginn des 
Versorgungsverhältnisses vorhersehbaren vertragstypischen 
Schäden.

9. Umsatzsteuer

Soweit die oben genannten Leistungen der Umsatzsteuer 
unterliegen, sind neben den Nettopreisen die gerundeten 
Bruttopreise angegeben.
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10. Datenschutz/Datenaustausch mit 
Auskunfteien/Widerspruchsrecht

1. Verantwortlicher im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen 
zum Datenschutz (insbes. der Datenschutz-Grundverordnung 
- DS-GVO) für die Verarbeitung der personenbezogenen 
Daten des Kunden ist:  Stadtwerke Oranienburg GmbH 
Klagenfurter Str. 41, 16515 Oranienburg,  
stadtwerke-oranienburg.de, Telefon 03301 608-0

2. Der/Die Datenschutzbeauftragte der SWO steht dem 
Kunden für Fragen zur Verarbeitung seiner personenbezoge-
nen Daten unter datenschutz@stadtwerke-oranienburg.de 
zur Verfügung.

3. Die SWO verarbeitet folgende Kategorien personen-
bezogener Daten: Kontaktdaten des Kunden (z. B. Name, 
Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer), Daten zur Ver-
brauchsstelle (z. B. Zählernummer, Identifikationsnummer 
der Marktlokation), Verbrauchsdaten, Angaben zum Beliefe-
rungszeitraum, Abrechnungsdaten (z. B. Bankverbindungs-
daten), Daten zum Zahlungsverhalten und weitere Daten zur 
Vertragsabwicklung. 

4. Die SWO verarbeitet die personenbezogenen Daten 
des Kunden zu den folgenden Zwecken und auf folgenden 
Rechtsgrundlagen:

a. Erfüllung (inklusive Abrechnung) des Energielieferver-
trages und Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen auf 
Anfrage des Kunden auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. b) 
DS-GVO sowie der §§ 49 ff. MsbG. 

b. Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen (z. B. wegen han-
dels- oder steuerrechtlicher Vorgaben) auf Grundlage von 
Art. 6 Abs. 1 lit. c) DS-GVO.

c. Direktwerbung und Marktforschung auf Grundlage von 
Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO. Verarbeitungen auf Grund-
lage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO dürfen nur erfolgen, 
soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen der SWO 
oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder 
Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, 
die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, über-
wiegen. 

d. Soweit der Kunde der SWO eine Einwilligung zur Ver-
arbeitung personenbezogener Daten zur Telefonwerbung 
erteilt hat, verarbeitet die SWO personenbezogene Daten 
auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a) DS-GVO. 

Eine Einwilligung zur Telefonwerbung kann der Kunde 
jederzeit gemäß Art. 7 Abs. 3 DS-GVO widerrufen.

e. Bewertung der Kreditwürdigkeit des Kunden sowie Mit-
teilung von Anhaltspunkten zur Ermittlung der Kreditwür-
digkeit des Kunden durch die Auskunfteien: Creditreform 
Boniversum GmbH, Hellersbergstrasse 11, 41460 Neuss, 
Verband der Vereine Creditreform e.V., Hellersbergstrasse 
12, 41460 Neuss auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b) 
und f) DS-GVO (Verarbeitungen auf Grundlage von Art. 
6 Abs. 1 lit. f DS-GVO dürfen nur erfolgen, soweit dies 
zur Wahrung berechtigter Interessen der SWO oder Dritter 
erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrech-
te und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den 
Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen). 
Die SWO übermittelt hierzu personenbezogene Daten über 
die Beantragung, Durchführung und Beendigung des Ener-
gieliefervertrages sowie Daten über nicht vertragsgemäßes 
oder betrügerisches Verhalten an die genannte Auskunftei. 
Der Datenaustausch mit der Auskunftei dient auch der Er-
füllung gesetzlicher Pflichten zur Durchführung von Kredit-
würdigkeitsprüfungen von Kunden (§§ 505a und 506 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches). Die Auskunftei verarbeitet die 
erhaltenen Daten und verwendet sie zudem zum Zwecke 
der Profilbildung (Scoring) um Dritten Informationen zur 
Beurteilung der Kreditwürdigkeit des Kunden zu geben.

5. Eine Offenlegung bzw. Übermittlung der personenbezoge-
nen Daten des Kunden erfolgt – im Rahmen des Buchstaben 
d) genannten Zwecke. 

6. Eine Übermittlung der personenbezogenen Daten an oder 
in Drittländer oder an internationale Organisationen erfolgt 
nicht.

7. Die personenbezogenen Daten des Kunden werden zu den 
unter Buchstaben d) genannten Zwecken solange gespei-
chert, wie dies für die Erfüllung dieser Zwecke erforderlich 
ist. Zum Zwecke der Direktwerbung und der Marktforschung 
werden die personenbezogenen Daten des Kunden solange 
gespeichert, wie ein überwiegendes rechtliches Interesse der 
SWO an der Verarbeitung nach Maßgabe der einschlägigen 
rechtlichen Bestimmungen besteht, längstens jedoch für eine 
Dauer von zwei Jahren über das Vertragsende hinaus.

8. Der Kunde hat gegenüber der SWO Rechte auf Auskunft 
über seine gespeicherten personenbezogenen Daten (Art. 
15 DS-GVO); Berichtigung der Daten, wenn sie fehlerhaft, 
veraltet oder sonst wie unrichtig sind (Art. 16 DS-GVO); Lö-
schung, wenn die Speicherung unzulässig ist, der Zweck der 
Verarbeitung erfüllt und die Speicherung daher nicht mehr 



Seite 4 von 4

VO
_V

P_
20

23
03

08
_3

23
9

erforderlich ist oder der Kunde eine erteilte Einwilligung zur 
Verarbeitung bestimmter personenbezogener Daten wider-
rufen hat (Art. 17 DS-GVO); Einschränkung der Verarbei-
tung, wenn eine der in Art. 18 Abs. 1 lit. a) bis d) DS-GVO 
genannten Voraussetzungen gegeben ist (Art. 18 DS-GVO), 
Datenübertragbarkeit der vom Kunden bereitgestellten, ihn 
betreffenden personenbezogenen Daten (Art. 20 DS-GVO), 
Recht auf Widerruf einer erteilten Einwilligung, wobei der 
Widerruf die Rechtmäßigkeit der bis dahin aufgrund der 
Einwilligung erfolgten Verarbeitung nicht berührt (Art. 7 Abs. 
3 DS-GVO) und Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichts-
behörde (Art. 77 DS-GVO).

9. Verarbeitet die SWO personenbezogene Daten von 
Mitarbeitern des Kunden, verpflichtet sich der Kunde seine 
Mitarbeiter darüber zu informieren, dass die SWO für die 
Dauer des Energieliefervertrages die folgenden Kategorien 
personenbezogener Daten der Mitarbeiter zum Zwecke der 
Erfüllung des Energieliefervertrages verarbeitet: Kontaktdaten 
(z. B.: Name, E-Mail-Adresse, Telefonnummer), Daten zur 
Stellenbezeichnung. Der Kunde informiert die betroffenen 
Mitarbeiter darüber, dass die Verarbeitung der benannten 
Kategorien von personenbezogenen Daten auf Grundlage 
von Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO erfolgt. Außerdem teilt er 
den betroffenen Mitarbeitern die Kontaktdaten der SWO als 
Verantwortlichem sowie des/der Datenschutzbeauftragten der 
SWO mit.

Widerspruchsrecht

Der Kunde kann der Verarbeitung seiner personenbezogenen 
Daten für Zwecke der Direktwerbung und/oder der Markt-
forschung gegenüber der SWO ohne Angabe von Gründen 
jederzeit widersprechen. Die SWO wird die personenbezoge-
nen Daten nach dem Eingang des Widerspruchs nicht mehr 
für die Zwecke der Direktwerbung und/oder Marktforschung 
verarbeiten und die Daten löschen, wenn eine Verarbeitung 
nicht zu anderen Zwecken (beispielsweise zur Erfüllung des 
Vertrages) erforderlich ist.

Auch anderen Verarbeitungen, die der SWO auf ein be-
rechtigtes Interesse i. S. d. Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO stützt, 
kann der Kunde gegenüber der SWO aus Gründen, die sich 
aus der besonderen Situation des Kunden ergeben, jederzeit 
unter Angabe dieser Gründe widersprechen. Die SWO wird 
die personenbezogenen Daten im Falle eines begründeten 
Widerspruchs grundsätzlich nicht mehr für die betreffenden 
Zwecke verarbeiten und die Daten löschen, es sei denn, er 
kann zwingende Gründe für die Verarbeitung nachweisen, 
die die Interessen, Rechte und Freiheiten des Kunden über-

wiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, 
Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.

Der Widerspruch ist zu richten an:  
datenschutz@stadtwerke-oranienburg.de

11. Änderung der Ergänzenden  
Bedingungen (zu § 5)

SWO ist berechtigt, diese Ergänzenden Bedingungen nach 
den hierfür geltenden gesetzlichen Bestimmungen zu ändern. 
Soweit von SWO nicht anders bekannt gegeben, werden die 
Änderungen sechs Wochen nach öffentlicher Bekanntgabe 
zum Monatsbeginn wirksam und sind im Internet unter:  
stadtwerke-oranienburg.de verfügbar.

12. Inkrafttreten

Diese Ergänzenden Bedingungen treten zum 05.11.2019 in 
Kraft.

Stadtwerke Oranienburg GmbH
Klagenfurter Straße 41
16515 Oranienburg
Geschäftsführer: Peter Grabowsky


